
VfE – eine  
starke Gemeinschaft 

zum Schutz 
des Verbrauchers 

 
Der im Jahre 1986 gegründete Ver-
ein für ExistenzSicherung e. V. bildet 
mit inzwischen rund 4.000 Mitglie-
dern eine starke Gemeinschaft, die 
in der Lage ist, wirksam gegen Ban-
ken, Kreditinstitute und Finanz-
dienstleister vorzugehen und die 
Interessen Finanzierungsgeschädig-
ter nachhaltig zu vertreten.  
 
 

 
  

 
 

Telefon (08131) 9 32 98     

Zu den weiteren Schwerpunkten der 
Vereinsarbeit gehören…  
                                              
� die Sortierung und Aufbereitung 

der Akten 
� die Aufbereitung gesammelter Da-

ten zur Unterstützung in Ge-
richtsverfahren 

� die Problemberatung und das Auf-
zeigen von Lösungsansätzen 

� Berechnung von Darlehenskosten/ 
Vorfälligkeitsentschädigungen  

� Information über Änderungen bei 
Gesetzen und Verordnungen 

� Information über Gerichtsurteile 
 

  
Wir betreuen den redaktionellen Teil 
des Internet-Fernsehsenders  
Finanz-TV.com. Hier werden wir Sie 
immer auf dem Laufenden halten. 
Finanz-TV.com bietet Information 
und Hilfe in Fragen rund um Finanzie-
rung, Steuer, Rente, Versicherung, 
Börse, Immobilie und Geldanlage. 

 
Hermann-Löns-Straße 14 

85757 Karlsfeld 
Telefon (0 81 31) 9 32 98      
Telefax (0 81 31) 99 65 36 

 
E-mail: info@vfe.de                                  

Internet http://www.VfE.de und 
www.Finanz-TV.com  

 
Vereinsregister:  

Amtsgericht München, VR 20279 
Präsident: Johann Tillich 

 

 

Durch die Zusammenarbeit des Ver-
eins mit ausgewählten und geprüften 
Dienstleistungsunternehmen und 
Organisationen kann dem um Hilfe 
suchenden VfE-Mitglied (Privat, Ge-
werbetreibende, Freiberufler, Un-
ternehmer, Landwirte) oft  in prob-
lematischen Situationen Hilfe geboten 
werden, um wieder auf die Beine zu 
kommen.  
Der Verein für Existenzsicherung e. 
V. ist durch die Reportagen in vielen 
Medien bundesweit bekannt. Berichte 
wurden im ZDF (monalisa, Die Re-
porter) SAT 1 (Akte, 24 Stunden, 
Vox (Stern TV Reportage), B 3, ORF  
ausgestrahlt.  
Die Arbeit des Vereins wird aus-
schließlich aus Mitgliedsbeiträgen 
finanziert.  
Der Mitgliedsbeitrag für die Inte-
ressengemeinschaft ist nach der 
Höhe der Kapitalanlage festgelegt.  
Die Erstberatung ist grundsätzlich 
kostenlos. 
                                                                                            
IInnffoorrmmaatt iioonneenn  ffüürr   MMii ttggll iieeddeerr::   
Jeden Mittwoch finden in unserem 
Büro Sprechstunden für Mitglieder 
statt, an denen unsere Spezialisten 
teilnehmen, Ihre Fragen beantworten 
und die weitere sinnvolle Vorgehens-
weise erläutern. 
Die Tätigkeit unserer Experten erfor-
dert ein gründliches Aktenstudium 
und umfangreiches Fachwissen. 
Deshalb ist diese Dienstleistung auf 
dem freien Markt sehr teuer. Stellt 
sich bei einer Überprüfung heraus, 
dass weitere (z. B. finanztechnische) 
Maßnahmen erforderlich sind, kann 
die Hilfe des Vereins auch hier  be-
ansprucht werden. 
 



 
„Tolle Angebote“  
 
Viele Bürger werden immer wieder 
mit „tollen Angeboten“ gelockt. Kau-
fen, Verträge unterschreiben, ver-
meintliche Vorteile nutzen, Altersver-
sorgung aufbauen, Steuern sparen, 
tolle Chancen wahrnehmen!!!!  
Viele dieser Angebote sind unseriös, 
manche von vornherein auf Betrug 
angelegt.  
 
Seit über 25 Jahren haben viele 
Verbraucher die Erfahrung gemacht, 
dass viele der so genannten Steuer-
sparmodelle, die angeblich Bank-
geprüft waren nicht wie versprochen 
funktioniert haben. Heute können wir 
nachweisen, dass bei diesen Fällen, 
Banken, Steuerberater, Notare, Bau-
träger und Vermittler eng zusammen 
gearbeitet haben.  
Die Zahl der betrogenen Verbrau-
cher dürfte bei ca. 800.000 liegen. 
Vielen dieser Geschädigten Perso-
nen hätte im Vorfeld mit einer  
objektiven, fachkundigen Bera-
tung  durch eine unabhängige Bera-
tungsstelle geholfen werden kön-
nen.  
 
- Doch wem vertraut man in einer 
solchen Situation? - 
 
Unser vorrangiges Ziel ist, vorbeu-
gend  tätig zu sein, damit die Zahl 
der getäuschten Bürger weniger 
wird! Die Überprüfung dieser Ange-
bote leisten die Spezialisten des VfE. 
Aber auch bereits Geschädigten Per-
sonen kann, durch unser Spezia-
listenteam, geholfen werden. 
 

„Steuersparmodelle“  
 
Nur ein Beispiel von vielen sind die so ge-
nannten Steuersparmodelle. Mit falschen 
Versprechen haben Vermittler Kunden dazu 
gebracht, ohne langes Überlegen, eine Woh-
nung zu kaufen. Diese wurde von namhaften 
Banken voll finanziert. Der Kunde vertraute 
dieser Verbindung und alle Bedenken wur-
den so ausgeräumt. – Heute müssen viele 
dieser Wohnungsbesitzer betroffen feststel-
len, dass ihre Immobilie teilweise nur noch 
die Hälfte von dem (in vielen Fällen noch 
weniger) Wert ist. Statt Steuern zu sparen, 
wurde daraus ein wirtschaftlicher Verlust, der 
viele in den Ruin geführt hat. Bei dieser Form 
des Immobilienerwerbs verdienen nur die auf 
Verkäuferseite beteiligten Personen und Fir-
men. Genau hier können und wollen wir hel-
fen!!! 
 
Erfolge, die sichtbar sind! 
 
Unsere bisherigen Erfolge können sich se-
hen lassen:  
 
� Über 3.500 Fälle wurden bereits mit den 

Banken einvernehmlich und zur Zufrie-
denheit unserer Mitglieder abgewickelt.  

 
� Prozesse gegen Banken und Vermittler 

wurden von unseren Rechtsanwälten 
gewonnen.  

 
� Rechtsschutzversicherungen haben nach 
 langem Ringen Deckungszusagen für 
 eine Klage gegen Bank und/oder Vertrieb 
 gegeben. 
 
� Der VfE steht mit kompetenten zugelas-

senen Fachleuten Hilfesuchenden in In-
solvenzverfahren zur Seite. 

 

� Der VfE hat Prüfkriterien für Finanz-
dienstleistungen und Immobilienfinan-
zierungen entwickelt und prüft auf An-
trag die Angebote und Produkte von 
Anbietern auf Herz und Nieren. Sind 
die Produkte und die Verkaufsmetho-
den seriös und einwandfrei, können sie 
das VfE-Prüfsiegel erhalten.  

 

  
  
 
� Der VfE bietet eine kostenlose, komp-

tente/unabhängige Prüfung von Ange-
boten von: 

 
o Baufinanzierungen  
o Lebens-, Fonds- und Sachversi-

cherungen 
o Private und betriebliche Altersver-

sorgung 
o Bausparverträgen 
o Spekulativen Angeboten 
 

 
 
 

Die Beratung erfolgt ausschließlich durch 
qualifizierte Berater, mit staatlich aner-
kanntem Abschluss und Mandatsträger. 
 


